
zu Hülfe kommen. Wie viele schiefe Vorstellungen bestehen z. B. über die Art, wie der grofse
König bei Leuthen seinen glänzenden Sieg gewann! Die energischen Linien des Rothertschen
Atlas machen hier wie an vielen anderen Stellen knapp und rasch die Sache klar, die dem gebildeten
Leser seitenlange Auseinandersetzungen von Geschichtsbüchern und dem Schüler ermattende Vor¬
träge des Lehrers niemals recht klären. Der gemütliche, stellenweise auch humoristische Ton der
die Karten begleitenden Randbemerkungen wird auch das Seine thun, das Werk dem gebildeten
Publikum lieb und wert zu machen, zumal da ein gesunder patriotischer Stolz aus den begleitenden
Worten heraustönt.

b) über die „Neuere Zeit“ (1517 — 1789):

Kölnische Zeitung: Von dem von uns schon einmal warm empfohlenen Kartenwerk: Professor
Dr. E. Rothert, Karten und Skizzen aus der vaterländischen Geschichte der letzten 100 Jahre, ist
nunmehr die zweite Auflage erschienen, aus der die wenigen damals bezeichneten Mängel und
Fehler beseitigt worden sind. Unsern frühem lobenden Bemerkungen können wir nunmehr noch
anschliefsen, dafs das Werk durch wichtige Zusätze entschieden wertvoller geworden ist. So sind
hinzugekommen der russische Feldzug 1812, der deutsche Bund und die Einheitsbestrebungen, die
erste Entwicklung der deutschen Eisenbahnen bis 1847 — eine sehr lehrreiche und interessante
Karte, die zugleich auch noch die internationalen Bahnen im Jahre 1894 enthält — und der
italienische Krieg 1859. In demselben Verlage hat Rothert noch ein anderes Kartenwerk heraus¬
gegeben, das gleichfalls das volle Interesse der Schüler und des Publikums beanspruchen mufs:
Karten und Skizzen aus der vaterländischen Geschichte der neuern Zeit (1517 — 1789). Vielleicht
in noch höherm Grade als bei den geographischen Darstellungen der neuesten Geschichte ist eine
klare, übersichtliche Zeichnung auf diesem so unendlich verwickelten und verwirrten Bilde des
deutschen Staatenwesens und -Lebens notwendig. So nehmen mit Einem Schlage die gewaltigen
Begebenheiten der Reformation, des 30jähr. Krieges, der Raubkriege Ludwigs XIV., des spanischen
Erbfolgekrieges, des nordischen Krieges u. s. w. vor unsern Augen fast plastische Gestaltung an,
vor allem aber lernen wir aus den für die Kriege Friedrichs des Grofsen mit der gröfsten Sorgfalt
gearbeiteten zahlreichen Karten und Skizzen die ungeheuren Leistungen des Heldenkönigs erst
vollkommen verstehen. So möge auch dieses neue Werk allen, die sich für Geschichte interessieren,
warm empfohlen sein, für Lehrer und Schüler wird es ebenso wie das erste ein vortreffliches
Hülfsmittel beim Unterricht wie beim Studieren bilden.

Pädagogische Zeitung, Berlin: Die erste Auflage dieses vorzüglichen Werkes kam in Nr. 12
d. Bl. v. 7. Dezember 1893 eingehend zur Besprechung, worauf hier verwiesen sei. Die zweite
Auflage zeigt neben einigen Verbesserungen auch eine Vermehrung der Karten und Skizzen . . . .

Es ist erfreulich, dafs der Verfasser seine Arbeit auch auf weitere Geschichtsperioden aus¬
gedehnt und in einem zweiten Atlas die Zeit von 1517—1789 behandelt hat. Die Anlage dieses
neuen Werkes ist dieselbe wie bei Nr. 1. Mit Weglassung alles Nebensächlichen bringen die Karten
und Skizzen die kriegerischen Operationen in farbigen Linien zur Anschauung. Von den bedeu¬
tendsten Schlachten werden die Heeresstellungen und das Operationsterrain auf Nebenkarten vor¬
geführt. Die Besitzveränderungen durch die Friedensschlüsse, insbesondere die territoriale Ent¬
wicklung des brandenburgisch-preufsischen Staates finden eingehende Berücksichtigung. Mit grofser
Sorgfalt sind die Kriege Friedrichs des Grofsen behandelt. Bei dem 7jährigen Kriege ist jedem
Kriegsjahr ein besonderes Blatt gewidmet. Die notwendigen Erläuterungen sind jeder Karte und
Skizze beigedruckt. Diese Erläuterungen sind übersichtlich geordnet und gruppiert und zeichnen
sich durch historische Genauigkeit aus. Die Rothertschen Karten und Skizzen werden daher nicht
allein bei dem Studium der Geschichte das Verständnis erleichtern, sondern sie bilden auch eine
ausgezeichnete Stütze des Gedächtnisses und werden sich gleichfalls bei Wiederholungen vortrefflich
bewähren. Das Werk wird auch sicherlich dazu beitragen, dafs die Kreide mehr, als es gewöhnlich
geschieht, im Geschichtsunterricht zur Anwendung kommt .... Die beiden Atlanten können jedem
Lehrer und Studierenden der Geschichte, sowie den Schülern der oberen Klassen höherer Lehr¬
anstalten aufs wärmste empfohlen werden. Der billige Preis wird die weiteste Verbreitung des
Werkes ermöglichen.

Kölnische Volkszeitung: Die erste Auflage des ersten Teiles, 1893 erschienen, ist an dieser
Stelle schon besprochen worden. Wenn von einem wissenschaftlichen Werke dieser Art binnen
Jahresfrist eine neue Auflage nötig wird, so ist das ein bedeutender Erfolg. Wir haben persönlich
Gelegenheit gehabt, die Darstellungen des Verfassers beim Gymnasial-Unterricht zu verwerten;
wir finden, dafs Zeichnungen nach Art dieses Kartenwerkes, mit ein paar Strichen an der Wand¬
tafel entworfen, ungleich mehr das Verständnis der Schüler wecken, die Aufmerksamkeit fesseln,
als sonst der lebendigste Vortrag. Auch in Offizierskreisen ist das Kartenwerk als eine praktische
Grundlage zu kriegsgeschichtlichen Studien bezeichnet worden. Der zweite, neue Teil stellt sich
dem ersten ebenbürtig zur Seite. Wir zweifeln nicht, dafs auch er seinen Weg finden wird. Gerade
die zielbewufste Einfachheit der Rothertschen Darstellungen giebt ihnen ihre einzig geartete An¬
schaulichkeit. jäo übersehen wir im zweiten Teile gleichsam mit einem Blicke die politischen
Bestrebungen Karls Vbesonders den schmalkaldischen, dann den dreifsigjährigen Krieg in seinen
Hauptzügen, die Raubkriege Ludwigs XIV., den spanischen Erbfolgekrieg, den nordischen Krieg,
und vor allem eingehend die lehrreichen, aber auch verwickelten Feldzüge des siebenjährigen
Krieges. _ Besonders verdienstlich finden wir die anschaulichen Darstellungen der Gebietsverände¬
rungen infolge wichtiger Friedensverträge, z. B. des Westfälischen Friedens, nicht minder auch
die der Gebietserwerbungen des Grofsen Kurfürsten und Friedrichs des Grofsen. In den bei¬
gegebenen Erläuterungen ist eine Menge zweckmäfsigen Stoffes in der knappsten und dazu über¬
sichtlichsten Form verarbeitet ....

Pädagogisches Archiv: Dieser Atlas ist kurze Zeit nach der zweiten Auflage des vorhin
genannten Werkes erschienen und ist ein zur Förderung des Geschichtsunterrichts ebenso geeig¬
netes Mittel. Wie der Verfasser dort alle wichtigen Ereignisse aus der deutschen Geschichte der
letzten 100 Jahre kurz, klar und treffend darstellt, so läfst er hier der vaterländischen Geschichte
von 1517—1789 eine gleiche Behandlung zu teil werden. Auf 21 Karten und Skizzen, denen Neben-


